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Ferienspiele und Freizeiten
Anmeldefrist für städtisches Programm bis 13. März

Friedrichsdorf. Wer in den Som-
merferien noch nichts vor hat, der
findet vielleicht bei der Jugendpfle-
ge der Stadt Friedrichsdorf das Pas-
sende. Fest zum Programm gehören
die Ferienspiele in den letzten zwei
Ferienwochen. Sie werden auf den
Wehrwiesen in Burgholzhausen
und auf dem Abenteuerspielplatz
„Am Vogelhain“ in Köppern für
6 bis 10-jährige Friedrichsdorfer an-
geboten. Die Teilnahme kostet
120 Euro.
Auf 11 bis 13-Jährige wartet eine
Abenteuerfreizeit in der Fränki-
schen Schweiz. Der Teilnehmerbei-
trag für die Reise vom 1. bis 8. Au-
gust beträgt 180 Euro. Die jungen

Leute übernachten in der Jugend-
herberge Pottenstein. Für die
13-15-Jährigen steht eine Freizeit
unter dem Motto „Sonne, Strand
und Mee(h)r“. Vom 12. bis 19. Juli
sind sie auf der Insel Borkum. Die
Kosten dafür pro Person betragen
180 Euro.
Weitere Informationen stehen in
der städtischen Ferienbroschüre,
die an den Friedrichsdorfer Schu-
len verteilt wurde und im Rathaus
ausliegt. Das Programm ist auch im
Internet zu finden:
http://www.friedrichsdorf.de, Stich-
punkt „Jugend“.
Für alle Angebote sind schriftli-
che Anmeldungen nötig. Formula-

re gibt es an der Info im Rathaus, in
den Schulsekretariaten und einfach
im Formularcenter auf der oben ge-
nannten Internet-Seite. Die ausge-
füllten Anmeldeformulare können
bis 13. März an die Jugendpflege
Friedrichsdorf, Claudia Schüne-
mann, Hugenottenstraße 55, 61381
Friedrichsdorf, geschickt werden.
Sollten mehr Anmeldungen einge-
hen, als freie Plätze vorhanden
sind, entscheidet das Los.
Weitere Informationen bei der

städtischen Jugendpflege, Claudia
Schünemann, Telefonnummer
(06172) 731270, E-Mail: clau-
dia.schuenemann@friedrichs-
dorf.de. cg

Auf die Körpersprache achten
Friedrichsdorf. Wer will das nicht:
In einer Prüfungssituation oder bei
einer Präsentation vor großem Pu-
blikum gelassen und ruhig sein.
Wie man das schafft, berichteten
Maren Böhle und Hanno Schenk.
„Solche Stresssituationen meistert
man mit dem so genannten An-
kern“, erklärt Schenk. „Das bedeu-
tet, dass man lernt, sich jederzeit,
sozusagen auf Knopfdruck, an eine
Situation innerer Ruhe erinnert,
beispielsweise an eine Wanderung
in den Bergen. Diese Erinnerung
setzt man in einer Geste um, die
dann zum Symbol der inneren Ru-
he wird. In einer Stresssituationen
kann die Geste dann dieses Gefühl
auslösen.“
Schenk und Böhle stellten auf

Einladung des Unternehmerinnen-
netzes Friedrichsdorf jetzt in Gar-
niers Keller die Methode der „Neu-
ro Linguistischen Prozessgestal-
tung“ (NLP) vor, einer Methode
zur Verbesserung der Kommunika-
tion. Beide sind NLP-Trainer.
Wer sich mit sich selbst auseinan-
dersetze, so Schenk weiter, kann auf
die Gestaltung der Kommunikation
Einfluss nehmen. Und: „NLP be-
fasst sich mit der Kunst, die Mit-
menschen zu verstehen und sich ih-
nen verständlich zu machen.“
Böhle erklärte, dass wir perma-

nent kommunizieren. „Zum einen
natürlich durch Sprache, aber auch
durch Mimik, Gesten und Tonfall.“
Was ist die Botschaft und wie drü-
cken wir sie aus? Ist das, was wir

mitteilen wollen, auch das, was un-
ser Gegenüber tatsächlich versteht?
Wenn nicht, wie erkennen wir die
entsprechenden Hinweise, und wie
können wir diese bei der Interakti-
on berücksichtigen?, so skizziert
Böhle die entscheidenden Fragen,
auf die dieses in den 1970er Jahren
in den USA entwickelte Kommuni-
kationsmodell Antworten bieten
soll.
„Entwickelt wurde die NLP von

dem Linguisten John Grinder so-
wie dem Psychologen und Mathe-
matiker Richard Bandler. „Beide
befassten sich intensiv mit der Fra-
ge: Was ist der entscheidende Un-
terschied zwischen demjenigen, der
nur kompetent ist und jenem, der
im gleichen Bereich überdurch-
schnittliche Ergebnisse erzielt?“, be-
richtet Schenk. Besonders erfolg-
reich seien Fritz Pearls, der Begrün-
der der Gestalttherapie, Virginia Sa-

tir, Begründerin der Familienthera-
pie, und Milton Erickson, der eine
neue Form der therapeutischen
Hypnose entwickelt habe. Bandler
und Grinder, so Schenk weiter, un-
tersuchten zunächst deren Sprache,
ihr nonverbales Verhalten und ihre
mentalen Prozesse. „Dabei entdeck-
ten sie spezifische Sprachmuster,
die standardisiert und gelehrt wer-
den konnten, wie eine Art Rezept-
sammlung für eine verbesserte
Kommunikation.“ Beispielsweise
gehe es auch darum, auf Körper-
sprache zu achten.
Dennoch sei die Sprache das

Kernthema. Und die Grundhaltung
sei, dass Kommunikation auf Au-
genhöhe stattfinde. „Jedem wird
mit Wertschätzung gegenübergetre-
ten, jeder hat seine Weltanschau-
ung. Keinesfalls geht es um Mani-
pulation, sondern darum, gemein-
sam eine Lösung zu finden.“ ksp

Unternehmerinnen-Netz-Frauen mit Gästen (von links): Susanne Ra-
falski, Christa Maria Maas, Roselie Vogt, die Referenten Maren Böhle
und Hanno Schenk sowie Martina Zeuner und Sabine Olschweski in
Garniers Keller. Foto: ksp

Boxer „Oggy“ trägt die Friedrichsdorfer Steuermarke gut sichtbar am Halsband. So ist sein Besitzer leicht ausfindig zu machen. Aus Datenschutzgrün-
den wurde auf dem Foto die Nummer der Marke unkenntlich gemacht.

Steuermarke gehört
an den Hundehals

Friedrichsdorf. Das Frau-
chen von Boxer „Oggy“ hat
alles richtig gemacht. Das gu-
te Tier trägt die Friedrichs-
dorfer Steuermarke gut sicht-
bar am Halsband. Die Hun-
desteuermarke, die jede Stadt
ausgibt, ist nicht nur ein Mit-
tel, um zu zeigen, dass die
Steuer ordnungsgemäß ge-
zahlt wurde. Mit der indivi-
duellen Steuernummer auf
der Marke können auch die
Identität eines Hundes ge-
klärt und sein Halter ausfin-
dig gemacht werden, teilt die
Stadtverwaltung mit. Das sei
besonders wichtig, wenn ein
Hund einen eigenmächtigen
Ausflug mache.
Gleich drei Fälle von her-

renlos herumirrenden Hun-
den hatte die Stadtverwal-
tung Friedrichsdorf in den
vergangenen zwei Wochen.
Auch die Taunus Zeitung be-
richtete über einen Vierbei-
ner, der nicht mehr allein
nach Hause gefunden hatte.
Jedes Mal wurden die Fund-
hunde abgegeben, und jedes
Mal fehlten am Halsband
jeglicher Hinweis auf den
Halter und die Steuermarke.

Dabei gibt es auch Halsband-
Kapseln für die Herrchen-
Adresse. Nicht identifizierba-
re Hunde müssen im Tier-
heim übernachten, bis ihre
Besitzer gefunden sind.
Die Stadtverwaltung bittet
deshalb dringend alle Hun-
dehalter, die Steuermarken
ihrer Hunde zu überprüfen.
Das Tragen der Marke sei zu-
dem nicht nur sinnvoll, son-
dern auch Pflicht. Denn in
Paragraf 11 der Satzung über
die Erhebung einer Hunde-
steuer steht, dass der Halter
seinen Hund mit einer Mar-
ke zu versehen hat. Sollte das
Tier nicht angemeldet sein
oder seine Marke verloren
haben, muss eine neue Mar-
ke beantragt werden. Die ent-
sprechenden Anträge liegen
im Rathaus in der Stadtkäm-
merei (Zimmer 10) bereit.
Außerdem können die Anträ-
ge und die Satzung auch im
Formularcenter der Homepa-
ge http://www.friedrichs-
dorf.de abgefragt werden.
Wird ein Herrchen mit

Hund ohne Marke erwischt,
ist das eine Ordnungswidrig-
keit. cg

FRIEDRICHSDORF AKTUELL

Kino
Kino Köppern: 20 Uhr Australia,

Köpperner Str. 70, Tel. (06175)
1039.

Kultur
Garniers Keller: 20.30 Uhr Musik mit

O-Ton, Eintritt 10 Euro, erm.
8 Euro, Hugenottenstr. 117.

Stadtbücherei: 15–18 Uhr, Institut
Garnier 1, Tel. (06172) 78328.

Kinder und Jugend
Jugendtreff Burgholzhausen:

15.30–19 Uhr, Hausaufgabenhilfe,
Peter-Geibel-Str. 17 a.

Senioren
Senioren Internet-Café: 9–12 Uhr,

Mütterzentrum, Ringstr. 7.

Gottesdienste
Hl. Kreuz: 19 Uhr Gottesdienst.

Behörden
Bauhof: 13–17 Uhr, Max-Planck-

Str. 28.
Rathaus: 8–12 Uhr.

Beratung und Hilfe
Freiwillige Suchtkranken Hilfe:

19.30–21 Uhr, Friedr.-Ludwig-
Jahn-Str. 29 a, Tel. (06172)

23233, (06172) 71736.
Hospizdienst: Tel. (06172) 398771.
Ökumen. Diakoniestation:

Kurhessenstr. 4, Tel. (06007)
91300.

Pro-Familia: 9–12 Uhr, Tel. (06172)
74951, Dr.-Fuchs-Str. 5.

Wir Friedrichsdorfer,
Bürgerselbsthilfe: 10–12 Uhr,
Tel. (06172) 737924.

Tipps für morgen
Stadt: 20 Uhr Viva Varieté, Eintritt:

16 Euro, erm. 14 Euro, Forum
Friedrichsdorf, Dreieichstr. 22.

Garniers Keller: 20 Uhr Liederabend
für Erwachsene mit Doris
Theimann, Eintritt 12 Euro, erm.
10 Euro, Hugenottenstr. 117.

+++ Notdienste +++
Ärztl. Bereitschaft: Fr. 19 bis Mo.6

Uhr, Hochtaunus-Kliniken Bad
Homburg, Urseler Str. 33, Tel.
(06172) 19292. Zahnärztlicher
Notdienst: Rettungsleitstelle,
Tel. (06172) 19222.

Nord-Apotheke, Bad Homburg,
Gluckensteinweg 91, Tel. (06172)
96860.

Elektro-Innung Hochtaunus:
Notdienst von Fr. 13 Uhr bis Mo.
7.30 Uhr, Tel. (06172) 9620.

Sanitär und Heizungstechnik:
Notdienst von Fr. 16 Uhr bis Mo.
7 Uhr, Tel. (06172) 26112.

NACHRICHTEN

Christiane Gensrich
(06172) 927335
tz-friedrichsdorf@fsd.de
www.taunuszeitung.de

Thomas Reis
und die Frauen
Friedrichsdorf. Der Kabarettist
Thomas Reis fragt: „Machen
Frauen wirklich glücklich?“
Und zwar am Mittwoch, 28. Ja-
nuar, von 20 Uhr an im Forum
Friedrichsdorf, Dreieichstraße
22. Karten gibt es im Vorverkauf
für 16 Euro (ermäßigt 14 Euro)
an der Infostelle im Rathaus. cg

Börse für
Kinderkleider
Friedrichsdorf. Eine Kinder-
kleiderbörse lockt am Samstag,
7. Februar, von 10 bis 12 Uhr ins
evangelische Gemeindehaus,
Taunusstraße 16. Verkauft wer-
den Baby- und Kinderkleider so-
wie Kinderartikel. 5 Prozent des
Verkaufserlöses sind für den Ar-
beitskreis „Tschernobyl-Kinder“
bestimmt, weitere 5 Prozent ge-
hen an die Spielstube. Abgabe
ist am Freitag, 6. Februar, von
15 Uhr an im Gemeindehaus,
Taunusstraße 16. cg

Winterwanderung
des Gewerbevereins
Friedrichsdorf. Der Handels-
und Gewerbeverein „Aktives
Friedrichsdorf“ lädt seine Mit-
glieder zur Winterwanderung
ein. Vorgesehen ist eine Tour
vom Saalburgkastell zum Herz-
berg am Sonntag, 1. Februar, Be-
ginn um 10 Uhr. Anmeldungen
nimmt Detlef Lenz unter Tele-
fon (06172) 79453 entgegen.die

Rockbandwettbewerb:
Neuer Termin

Friedrichsdorf. Für den erstmals
geplanten Rockbandwettbewerb
der Kulturstiftung Friedrichsdorf
gibt es einen neuen Termin. Der
Live-Contest findet jetzt am
Samstag, 16. Mai, um 18 Uhr im
Forum Friedrichsdorf, Dreieich-
straße 22, statt. Bewerbungsunter-
lagen können noch bis 16. Febru-
ar bei der Kulturstiftung im Rat-
haus abgegeben werden.
Teilnehmen dürfen Bands, die

mindestens drei Eigenkomposi-
tionen spielen können und deren
Mitglieder wenigstens zur Hälfte
aus dem Hochtaunus-, dem Wet-
terau- oder dem Main-Taunus-
Kreis kommen. Ferner soll das
Durchschnittsalter der Bandmit-
glieder bei 25 Jahren liegen.
Gehen mehr als acht Anmel-

dungen ein, trifft die Jury eine
Vor-Auswahl. Als Grundlage dient
die Demo-CD, die mit der An-
meldung abgegeben werden
muss. Die Jury setzt sich aus Mit-
gliedern des Vorstandes der Kul-

turstiftung, aus Organisatoren des
Hessischen Rock- und Pop-Prei-
ses, Musikern, Tonstudio-Betrei-
bern sowie Vertretern der Medien
zusammen.
Jury und Publikum bewerten
dann gemeinsam beim Live-Con-
test die Auftritte der Bands, wobei
der Jury ein Gewicht von 60 Pro-
zent zukommt und dem Publi-
kum 40 Prozent. Bewertet werden
Komposition, Spieltechnik, Ge-
sang, Arrangement, Text, Origina-
lität und Kreativität. Jede Band,
die teilnimmt, erhält 200 Euro.
Der Sieger nimmt am Endaus-
scheid des Hessischen Rock- und
Pop-Preises in der Batschkapp
teil. Außerdem erhält er einen
Auftritt bei der Friedrichsdorfer
Sommerbrücke. Infos und Anmel-
deformulare gibt es bei der Kul-
turstiftung, Heike Havenstein, Te-
lefon (06172) 731296, E-Mail:
kulturstiftung@friedrichsdorf.de,
Internet http://www.friedrichs-
dorf.de. cg

„Ich breche dir das Genick“
Verschobener Kiefer und ausgeschlagene Zähne: Schwere Vorwürfe im Prozess gegen jungen Gewalttäter

Von Heinz Habermehl

Friedrichsdorf. Wegen vorsätzli-
cher Körperverletzung stand ges-
tern ein 24 Jahre alter Friedrichs-
dorfer vor dem Bad Homburger
Amtsgericht. „Ich breche Dir das
Genick, dann kannst Du keine Aus-
sagen mehr machen“, soll er am
5. Juni vorigen Jahres gegen Mittag
in Köppern zu einem 23-Jährigen
gesagt haben. Dann habe er sein
Opfer auch gleich an Kopf und

Kinn gepackt und versucht, ihm
den Kopf zu verdrehen. Dabei sei
dem 23-Jährigen der Kiefer verscho-
ben worden und vier Zähne abge-
brochen, trug das Opfer im Gericht
vor.
Der Zivilcourage einer 60 Jahre

alten Frau habe er zu verdanken,
dass ihn sein Peiniger wieder los-
ließ und sich aus dem Staub mach-
te. Das Opfer blieb schwer verletzt,
aber lebend, zurück. Die Anwohne-
rin hatte dem Täter nämlich offen-

bar zugerufen, dass sie die Polizei
verständigen werde. Vor Gericht
sagte sie, sie habe gehört, wie der
23-Jährige schrie, dass er keine Luft
mehr bekomme und gesehen, dass
ihn der andere junge Mann fest im
Schwitzkasten hatte. Eine ähnliche
Aussage machte auch eine 67 Jahre
alte Frau, die ebenfalls einen Teil
der Auseinandersetzung mitbekom-
men hatte.
Die Tat hatte eine wenige Tage al-
te Vorgeschichte. Am 1. Juni war es,

dem Opfer zufolge, zwischen dem
Täter, dem 23-Jährigen und einigen
anderen Personen zu Streit und Ge-
walttätigkeiten gekommen. Darauf-
hin hatte der 23-Jährige den jetzt
Angeklagten bei der Polizei ange-
zeigt. Und deshalb verfolgte der
körperlich deutlich überlegene Tä-
ter den jungen Mann am 5. Juni of-
fenbar und griff ihn schließlich an.
Der Angeklagte übrigens sitzt

schon seit mehreren Monaten we-
gen eines anderen Gewaltdelikts in

der Justizvollzugsanstalt Weiter-
stadt. Ende Januar muss er sich vor
dem Landgericht Frankfurt wegen
versuchten Totschlags verantwor-
ten. Hierfür sind fünf Verhand-
lungstage angesetzt.
In der gestrigen Verhandlung in

Bad Homburg entschieden Staats-
anwalt und Richterin, dass der Teil
des Verfahrens, der die Tat vom
1. Juni betrifft, eingestellt wird.
Und zwar im Hinblick auf das
schwerere Vergehen vom 5. Juni.

Zudem sei die Aufklärung der ers-
ten Schlägerei wegen der vielen ge-
gensätzlichen Schilderungen der
Beteiligten schwierig. Zu der Ge-
walttat vom 5. Juni gab es gestern
noch kein Urteil. Zuvor sollen
noch weitere Zeugen gehört wer-
den. Und zwar unter anderem die
Krankenhaus-Ärzte, die den Verletz-
ten damals versorgt hatten.
Die Verhandlung wird am 29. Ja-
nuar fortgesetzt. Dann wird auch
das Urteil erwartet.

WSV bei Mäx
in Friedberg

50% auf Teppiche, Sonder-
angebote bei Tapeten,
Laminat ab 4,99 inklusive

Dämmunterlage.

Fachmarkt für Raumausstattung
Pfingstweide 16 · 61169 Friedberg

T. 06031-770797

Öffentliche Bekanntmachung 2009-SV/7
Einladung
zur 36. Sitzung
GREMIUM: Finanzausschuss der Stadtverordnetenversammlung

der Stadt Bad Homburg v.d.Höhe
SITZUNG AM: Mittwoch, 28.01.2009, 18:00 Uhr
SITZUNGSORT: 1. OG., Sitzungszimmer 133, Rathausplatz 1,

61348 Bad Homburg v.d.Höhe
Tagesordnung
1. Änderung der Richtlinien zur Gewährung einkommensabhängiger

Mietzuschüsse an Bad Homburger Familien und Einzelpersonen
2. Grundstücksankauf in Ober-Eschbach *)
3. Verschiedenes
*) wird voraussichtlich in nichtöffentlicher Sitzung behandelt.
Bad Homburg v.d.Höhe, den 20.01.2009
DER VORSITZENDE
gez. Dirk Roesemann

Einladung
zur 25. Sitzung

GREMIUM: Jugend- und Sozialausschuss der Stadtverordnetenversammlung
der Stadt Bad Homburg v.d.Höhe

SITZUNG AM: Dienstag, 27.01.2009, 18:00 Uhr
SITZUNGSORT: 1. OG., Sitzungszimmer 133, Rathausplatz 1,

61348 Bad Homburg v.d.Höhe

Tagesordnung I
1. Mitteilungen und Berichte

2. Zweiter "Reichtums- und Armutsbericht" für den Hochtaunuskreis

3. 2. Jugendforum;
Protokoll und weitere Vorgehensweise

4. Zustand der Georg-Kerschensteiner-Schule;
Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 24.01.2008

5. Verschiedenes

Bad Homburg v.d.Höhe, den 21. Januar 2009

DER VORSITZENDE
gez. Philipp Herbold

Geschäftsempfehlungen

Amtliche Bekanntmachungen

Bad Homburg
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